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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

Weihnachten ist für viele Menschen das schönste Fest des Jahres. Es gibt uns Gele-

genheit, auch einmal über unseren alltäglichen Horizont hinauszublicken auf die Dinge, 

die wirklich wichtig sind im Leben. Gesundheit beispielsweise lässt sich nicht in Ge-

schenkpapier wickeln und unter den Christbaum legen. Auch Glück kann man bekanntlich 

nicht kaufen. Dennoch sind Gesundheit, Zufriedenheit und ein Leben in Frieden Ge-

schenke, für die wir nicht dankbar genug sein können. 

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchte ich zum Anlass nehmen, all jenen 

herzlich zu danken, die stetig daran mitarbeiten, den Markt Sparneck lebens- und lie-

benswert zu gestalten. 

Mein besonderer Dank gilt den Bürgerinnen und Bürgern, die sich auf den ver-

schiedensten Gebieten ehrenamtlich engagieren. Denn das Ehrenamt ist ein unver-

zichtbarer Bestandteil unseres Gemeinwesens. Bitte engagieren Sie sich auch weiter-

hin! 

Vor uns liegt ein weiteres Jahr mit vielen Hoffnungen, Wünschen und guten Vorsätzen. 

Aber wir sind auf einem guten Weg, den es weiter zu verfolgen gilt. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen erholsame und besinnliche Weihnachten, einen ruhigen 

Jahreswechsel und ein friedliches, erfolgreiches neues Jahr, vor allem aber Gesund-

heit und etwas Glück. 

Ihr Bürgermeister 

 

Dr. Reinhardt Schmalz  

auch im Namen des Gemeinderates und des 

gesamten Rathausteams 
 
 
  

http://www.123gif.de/3.advent/gif-adventskraenze-0041.gif.html
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Sitzung des Marktgemeinderates am 
23.11.2015, Protokollauszug 
 
Vereidigung eines nachrückenden Ge-
meinderatsmitgliedes 
Frau Petra Schricker wird als Listennachfolge-
rin für den ausgeschiedenen Gemeinderat Dr. 
Schott als neue Gemeinderätin vereidigt.  
 
 

Möglichkeiten zur Errichtung einer Photo-
voltaikanlage auf einem Teilbereich des 
Gewerbegebiets Saalepark 
 
Herr Pape von der Fa. actensys GmbH erläu-
tert die Möglichkeiten, eine PV-
Freiflächenanlage im Gewerbegebiet Saale-
park zu errichten. 
Bei einer Realisierung auf dem westlichen 
Baufeld hätte die Anlage eine Leistung von ca. 
360 kWp mit Investitionskosten von ca. 900 € 
pro kWp. 
Die Stromgestehungskosten lägen bei ca. 9 
bis 10 Cent/kWh, was insbesondere für den 
Eigenverbrauch lukrativ sei.  
Die Anlage würde sich in sieben bis zehn Jah-
ren amortisieren. Eine Garantie der Leis-
tungsabgabe der Module bestehe bis zu 25 
Jahren. 
 

 
 
Denkbar wären alle Kombinationen von einem 
Betrieb durch einen externen Investor bis hin 
zu einer genossenschaftlichen Anlage. 
Ein Rückbau wäre innerhalb von ca. drei Wo-
chen möglich, falls die Flächen dem Gewer-
begebiet wieder zur Verfügung stehen sollten.  
 
 

Besetzung von Ausschüssen 
 
Der Fraktionsvorsitzende der CSU teilt mit, 
dass Frau Petra Schricker die Sitze von Herrn 
Dr. Schott als Mitglied des Rechnungsprü-

fungsausschusses und Vertreter im Festaus-
schuss übernimmt. 
 
 

Münchberger Str. 1; Vorstellung eines Nut-
zungskonzeptes und weiteres Vorgehen 
 

Der Gemeinderat Sparneck hat in seiner Sit-
zung vom 14.02.2014 beschlossen, das 
Wohnhaus des Anwesens Münchberger Str. 1 
nicht zu sanieren. Eine weitere Vorgehens-
weise wurde nicht beschlossen. 
 

Der 1. Bürgermeister stellt nunmehr ein Kon-
zept vor, wie die weitere Entwicklung in die-
sem Bereich aussehen könnte. 
 

Er verweist auf das 800-jährige Marktjubiläum 
2023 und auf derzeit nicht präsentable Objek-
te Sparnecker Geschichte. Hierzu zeigt er 
Fotos des Wohnstallhauses Münchberger Str. 
1, der Steinscheune und der Gewölbekeller 
sowie des ehemaligen „Schlossgrabens“.  
 

Aus dem Gebäudekomplex könnte seiner 
Meinung nach ein Vorzeigeobjekt werden. 
Aufgrund der hohen Förderung von knapp 
90% besteht hierzu eine einmalige Gelegen-
heit. Folgekosten entstünden nicht. 
 

Basis des vorgestellten Konzeptes ist eine 
Variante des Architekturbüros Endrejat, die 
vorsah, das Wohnstallhaus abzubrechen und 
dort einen Glasvorbau zu errichten, der den 
Eingang in den Gewölbekeller überdacht und 
gleichzeitig die Sicht zur Steinscheune freigibt. 
Diese wird saniert und als Kaltraum erhalten. 
 

Folgende Maßnahmen werden vorgeschla-
gen: 

 Die Gebäude werden auf die historisch 
wertvolleren Teile reduziert 

 Das Wohnstallgebäude wird abgebro-
chen, seine Rückwand bleibt erhalten 

 Der Eingang zum historischen Keller 
wird mit einem Glasbau eingehaust 

 Die Sicht auf die Steinscheune wird 
freigegeben 

 Alle Bruchsteinmauern bleiben sichtbar 
 Die Mauern der Steinscheune werden 

gesichert, sie bleibt ein Kaltraum 
 Über die Freifläche wird ein barriere-

freier Zugang hergestellt 
 Ein Gehsteig wird angelegt und die 

Engstelle für den Verkehr beseitigt 
 Steinscheune und Schlossgraben wer-

den für die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht 
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Als mögliche Nutzungen sieht er 

 Infopoint für die Waldstein-Region 
 Wandtafeln mit Infos zur Sparnecker 

Geschichte  
 Historische Führungen 
 Kirchweihmärkte 
 Kirchweihkegeln 
 Weihnachtsmarkt  
 Historischer Markt 
 Flohmarkt 
 Ausstellungen von Kleintierzüchtern 

etc. 
 Pflanzenbörse 
 Theater 
 Sommerkonzerte 
 Feste etc. 

 
Herr Dr. Kahle vom Landesamt für Denkmal-
schutz war erneut vor Ort und hat mit Datum 
03.11.2015 eine aktuelle Stellungnahme dazu 
abgegeben. Dr. Schmalz zitiert aus dem 
Schreiben, dass aus Sicht des Landesamts zu 
“ hoffen bleibt, dass der Gemeinderat neuen 
Schwung finden wird, das von Ihnen wiederbe-
lebte Vorhaben um die Aufwertung der Situation 
um den ehem. Schlossgraben und nachhaltige 
Verbesserung der Situation an der Münchberger 
Straße mit einer breiten und soliden Mehrheit 
mitzutragen und damit endlich die Vorausset-
zungen zu einer erneuten und substanziellen  

Erörterung mit der Städtebauförderung der Re-

gierung von Oberfranken zu schaffen.“ 
 
Diskussionsverlauf 
Herr Endrejat gibt zu bedenken, dass auch 
das Wohnstallhaus unter Denkmalschutz 
steht. Er weist darauf hin, dass die Straßen- 
und Parkplatzsituation problematisch sei. Dr. 
Schmalz erwidert, dass durch den Abbruch 
des Hauses eine völlig neue, wesentlich über-
sichtlichere Situation entstehe. 
 
Herr Benker meint, das Objekt sollte wieder 
verkauft werden. 
 
Herr Dr. Thuy verweist auf das Amtshaus in 
Kirchenlamitz, wo ein privater Investor, der der 
Öffentlichkeit Zutritt gewährt, auch eine hohe 
Förderung erhalten habe. Auch er habe keine 
Bedenken gegen eine Veräußerung des Ob-
jekts. 
 
Herr Schreiner sieht nur die drei Varianten 
Stehenlassen, Abbruch oder Verkauf. Das 
Stehenlassen verschiebe das Problem nur, 
wie man an anderen Häusern in Sparneck 
sehe. Geld hineinzustecken sei aber dem 
Bürger nicht vermittelbar. 
 
Herr Prechtel sieht in der Nichtnutzung der 
Förderung das Verschenken einer riesigen 
Chance. Er verweist auf die vielen Märkte, die 
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in der Steinscheune stattfinden könnten. Die-
se habe ein enormes Potential und der Zu-
gang zu den Kellern ist für Sparneck essenti-
ell, da das einzige, was Sparneck auszeichne, 
gerade seine Geschichte sei. 
 
Herrn Becher fehlt ein Gesamtkonzept aller in 
Sparneck erforderlichen Investitionen, die zu 
priorisieren wären. Dr. Schmalz verweist auf 
die vorbereitende Untersuchung des Büros 
UmbauStadt,  die dem Schlossquartier die 
höchste Priorität aller städtebaulichen Maß-
nahmen zugewiesen habe. 
 
Herr Benker sieht in der Sanierung des Anwe-
sens eine mögliche Konkurrenz zur Bürgerstif-
tung. Dem widerspricht der Erste Bürgermeis-
ter. Er sieht darin vielmehr eine ideale Ergän-
zung. Bei größeren Veranstaltungen sei die 
Münchberger Straße ohnehin gesperrt und 
das Objekt bilde mit dem Amtshaus Feez (Bä-
ckerei Günther) und dem Bürgertreff eine 
räumliche Einheit. 
 
Für Herrn Schreiner bringt der Abbruch des 
Wohnstallhauses eine deutliche Entschärfung 
der Verkehrssituation. Eine gemeindliche Nut-
zung des Hauses sieht er nicht. Auch Herr 
Festel sieht im Rückbau eine enorme Verbes-
serung, da die Straße verbreitert und eine 
Ausweichmöglichkeit für Fahrzeuge geschaf-
fen werden könnte. 
 
Schließlich wird die Verwaltung mehrheitlich 
beauftragt, einen qualifizierten Beschlussvor-
schlag zur Veräußerung des Wohnstallhauses 
in der Münchberger Str. 1 mit einer öffentli-
chen Nutzung der Nebengebäude zu entwer-
fen. In der nächsten Sitzung soll darüber be-
schlossen werden. 
 
 
Behandlung eines Baugesuches 
 
Errichtung eines Balkons mit Feuerschutz-
treppe 
 
Bei der Verwaltung ging ein Tekturplan zu 
einem bereits genehmigten Bauvorhaben ein. 
Dieser sieht eine geänderte Treppenführung 
vor. 
 
Die Verwaltung hat bei der Prüfung des Bau-
antrages lediglich darauf zu achten, ob die 
Erschließung gesichert ist und ob eventuelle 
bauplanungsrechtliche Gründe dem Bauvor-
haben entgegenstehen. Dies ist nicht der Fall. 

Das gemeindliche Einvernehmen wird daher 
erteilt. 
 
 
 
Festlegung der Realsteuerhebesätze für 
2016 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass bei der 
Ermittlung der Steuerkraft der Städte und 
Gemeinden ab 2016 von staatlicher Seite ein 
massive Erhöhung des sog. Nivellierungshe-
besatzes von 250 auf 310 v.H. erfolgt sei. Al-
lein dadurch steige die Kreisumlage für 2016 
um 16.296 €. Um den Verlust aufzufangen, 
haben die  Gemeinden nur die Möglichkeit, 
ihre Hebesätze ebenfalls anzupassen. 
 
Bisher gelten folgende Hebesätze: 
 
Markt Sparneck             
Grundsteuer A  310 v.H.  
Grundsteuer B     300 v.H. 
Gewerbesteuer      300 v.H. 
 
Landkreis-Durchschnitt 2015 
(Gemeinden 1.000 bis 3.000 Einwohner) 
Grundsteuer A                325 v.H. 
Grundsteuer B  323 v.H.                              
Gewerbesteuer               328 v.H.  
 
Landes-Durchschnitt 2013 
(Gemeinden 1.000 bis 3.000 Einwohner) 
Grundsteuer A                355 v.H. 
Grundsteuer B  339 v.H.                              
Gewerbesteuer               323 v.H.  
 
Der Marktgemeinderat beschließt daher die 
Erhöhung des Hebesatzes aller Realsteuern 
um 25 Punkte. 
 
 
 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus der 
nichtöffentlichen Sitzung vom  26.10.2015:  
 
1. Wasserwerk Sparneck; Beschaffung von 
Geräten zur Leckortung im Trinkwasserlei-
tungsnetz 
 
Das Wasserwerk Sparneck erzeugt jährlich 
ca. 95.000 m3 Trinkwasser, verkauft jedoch 
nur ca. 60.000 bis 70.000 m3. Die Differenz 
geht durch Wasserrohrbrüche, Einsätze der 
Feuerwehren, Kanalspülungen und Wasser-
entnahmen an Hydranten etc. verloren. 
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Zur Ermittlung von Schadstellen im Trinkwas-
serleitungsnetz werden Geräte eingesetzt, die 
Geräusche aufzeichnen, wie sie durch Was-
seraustritte entstehen.  
 
Zur genauen Ortsbestimmung werden weitere 
Geräte eingesetzt, die aus Laufzeitmessungen 
Schadstellen orten. 
 
Der Gemeinderat beschließt, beide Geräte in 
interkommunaler Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Weißdorf zu beschaffen. Kosten für 
jede Gemeinde ca. 6.000 €. 
 
2. Abschluss einer Zweckvereinbarung 
zwischen dem Wasserwerk Sparneck und 
dem Wasserwerk Weißdorf 
 
Zu gemeinsamen Nutzung der Geräte für die 
Leckortung wird zwischen dem Markt Spar-
neck und der Gemeinde Weißdorf eine 
Zweckvereinbarung abgeschlossen. 
 
3. Einzäunung der Kindertagesstätte "Son-
nenschein“ 
 
Der Marktgemeinderat hat beschlossen, sich 
an den Kosten einer Einzäunung der Kinder-
tagesstätte angemessen zu beteiligen.  
 
4. Neue Zinsfestschreibung für KfW-
Darlehen ab 15.11.2015 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Um-
schuldung eines Darlehens bei der Sparkasse 
Hochfranken West durchzuführen. 
 
5. Schulhaus Sparneck; Auftragsvergabe 
zur Sanierung eines Klassenzimmers 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, der Firma 
Hofmann aus Hof den Auftrag für die Sanie-
rung eines Klassenzimmers zum Angebots-
preis von 4.010,54 € brutto zu erteilen. 
 
6. Sanierung des Daches im Bereich der 
Umkleidekabinen und der Pausenhalle im 
Schulhaus 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass eine Probeöff-
nung des undichten Daches erfolgt ist und nun 
dessen Sanierung ausgeschrieben werden 
kann. 
 
 
 

 
Revitaliserung Flehmig-Areal 
 
Abkauf der gemieteten Grundwassersanie-
rungsanlage   
 
Der Gemeinderat beschließt den Kauf der 
gemieteten Sanierungsanlage von der Fa. 
Triplan zum Angebotspreis von 63.211,61 € 
brutto unter der Bedingung der Nachbesse-
rung der noch fehlenden Innenraum- und 
Rohrleitungsdämmung. 
 
 
Vergabebeschluss über ein Nachtragsan-
gebot zum Rückbau und Umbau von zwei 
Brunnenpumpen   
 
Der Gemeinderat beschließt, die Fa. Triplan 
mit der Umbindung von zwei Sanierungsbrun-
nen zu beauftragen. 
 
 
 
Informationen des Ersten Bürgermeisters 
 
Der Vorsitzende teilt die Termine der Ge-
meinderatssitzungen im Jahr 2016 mit: 
25.1., 22.2., 21.3., 25.4., 30.5., 20.6., 25.7., 
19.9., 24.10., 21.11., 19.12.  
 
 
Gesplittete Abwassergebühr 
Der Vorsitzende teilt mit, dass in Sparneck 
zumindest in den nächsten vier Jahren keine 
gesplittete Abwassergebühr eingeführt werden 
muss, da die Kosten der  Beseitigung des 
Niederschlagswassers unter 12 % liegen.  
 
 
Verkehrsschau 
In der Verkehrsschau wurde u.a. der Standort 
einer Werbetafel im Gewerbegebiet Saalepark 
festgelegt. 
 
 
Projekt des Wasserwirtschaftsamtes „Ge-
nerationsbedingte Strukturanpassung des 
Abwasserverbands“ 
Der Vorsitzende teilt mit, dass zur wasser-
rechtlichen Genehmigung der Einleitung von 
Regenüberläufen in Vorfluter eine sog. 
Schmutzfrachtberechnung erforderlich ist. Es 
wäre sinnvoll, diese für den gesamten Abwas-
serverband durchzuführen. Dies sei ein erstes 
Ziel des Projektes.  
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Ostbayernring 
Der Vorsitzende teilt mit, dass eine Variante 
der Trasse südwestlich des Benker Bergs 
verläuft. Diese habe derzeit allerdings die ge-
ringsten Chancen der Verwirklichung. 
 
Kommunalinvestitionsprogramm des Bun-
des 2016 
Herr Dr. Schmalz erläutert die Kriterien des 
neuen Kommunalinvestitionsprogramms. Er 
bedauert, dass Sparneck nicht in den Genuss 
der Förderung komme, obwohl es dem Markt 
nicht substanziell besser gehe als seinen 
Nachbargemeinden, die hohe Förderbeträge 
erhalten können. 
Er sieht hierin die Botschaft, dass der Staat 
nur dem hilft, der richtig Schulden gemacht 
hat. 
 

 
Informationen und Anfragen einzelner Ge-
meinderatsmitglieder 
 
Sauberhaltung der Containerplätze 
Herr Dr. Thuy spricht erneut die Sauberhal-
tung der Containerplätze an. Er weist darauf 
hin, dass Verunreinigen durch Hundekot und 
Mülltüten mit Bußgeld bewehrt sind.  
 
Herrn Endrejat regt an, im Neubaugebiet 
Kirchfeld ein unbebautes gemeindliches 
Grundstück zur Freizeitgestaltung der umlie-
genden Anwohner herzunehmen. 
 
Herr Becher schlägt vor, für den nächsten 
Volkstrauertag die Sparnecker Vereine einzu-
laden.  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Bevölkerungsstand 
 

Am Stichtag 30.11.2015 lautet der Bevölkerungsstand des Marktes Sparneck: 
        (Vergleich  31.10.2015) 
Gesamteinwohnerzahl:  1766   1770 
Davon      
Hauptwohnsitze:   1646   1650 
Nebenwohnsitze:     120     120 
 
 
 

Reinigung der Bürgersteige und Sicherung der Gehbahnen zur Winterzeit 
 

Die jetzige Winterszeit veranlasst uns, auf die Bestimmungen der gemeindlichen Satzung 
über die Sicherung der Gehbahnen im Winter hinzuweisen. Danach sind die Grundstücksei-
gentümer verpflichtet, die an ihr Grundstück angrenzenden Gehwege in verkehrssicherem 
Zustand zu halten. Soweit witterungsmäßig zumutbar, sind die Sicherungsflächen an Werk-
tagen ab 7.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr jeweils bis 19.00 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden 
Stoffen (z. B. Sand, Splitt) nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln zu bestreuen oder 
das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glättegefahr (z. B. Treppen oder starken Steigungen) 
ist das Streuen von Tausalz zulässig. Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben 
dem Gehweg so zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Abfluss-
rinnen, Hydranten und Kanaleinläufe sind bei der Räumung freizuhalten.  
 

Aus gegebenen Anlass wird insbesondere darauf hingewiesen, dass laut  
 
 Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und 
 die Sicherung der Gehbahnen im Winter zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 
 Reinlichkeit  vom 21.6.2013 
 

untersagt ist, öffentliche Straßen mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu verunrei-
nigen oder verunreinigen zu lassen. 
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Insbesondere ist es verboten, 
 

a) auf öffentlichen Straßen Putz-, Waschwasser, Jauche oder sonstige verunreinigende  
           Flüssigkeiten auszuschütten oder ausfließen zu lassen, Fahrzeuge, Maschinen oder  
           sonstige Geräte zu säubern, Gebrauchsgegenstände auszustauben oder  
           auszuklopfen, Tierfutter auszubringen; 
b) Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen; 
c) Klärschlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, Gerümpel, Verpackungen, Behältnisse  
            sowie Eis und Schnee 

1. auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu lagern, 
 

2. neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu lagern, wenn dadurch die 
           Straßen verunreinigt werden können, 

 

3. in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder offene Abzugsgräben der 
           öffentlichen Straßen zu schütten oder einzubringen. 
 
Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis zu fünfhundert Euro belegt 
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt oder verunreinigen lässt, 
2. die ihm nach den §§ 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht nicht erfüllt, 
3. entgegen den §§ 9 und 10 die Gehbahnen nicht oder nicht rechtzeitig sichert. 
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Erläuterung zu den Wassergebühren 
 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
vielleicht haben Sie sich über den Bescheid zu den Trinkwassergebühren gewundert, der 
Ihnen im November zugegangen ist und in dem vielfach eine Nachzahlung für das Jahr 2015 
gefordert wurde. Dazu hier einige Erläuterungen: 
 
Der Markt Sparneck ist gesetzlich verpflichtet, seine Wasser- und Abwassergebühren kos-
tendeckend zu erheben. Im Trinkwasserbereich ist im Kalkulationszeitraum 2010-2013 eine 
dramatische Unterdeckung aufgetreten, die hauptsächlich auf eine große Zahl von Rohrbrü-
chen zurückzuführen ist. Dieses Defizit muss nun im folgenden Kalkulationszeitraum 2014-
2017 ausgeglichen werden. Wir waren somit gezwungen, die Trinkwassergebühren für die 
nächsten vier Jahre deutlich anzuheben. 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 28. Juli 2014 einstimmig beschlossen, für Stan-
dard-Wasserzähler die Grundgebühr ab 1. August 2014 auf 50,- € pro Jahr und die Ver-
brauchsgebühr auf 2,06 € pro Kubikmeter Trinkwasser festzusetzen. Dieser Schritt wurde im 
Infoblatt 7/2014 sowie in der Bürgerversammlung am 14.11.2014 ausführlich begründet. 
 
Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Maßnahme, die unvermeidbar war. Nach vier Jahren 
wird das Defizit voraussichtlich getilgt sein und die Gebühren werden neu kalkuliert. Es ist zu 
erwarten, dass sie dann wieder merklich gesenkt werden können. 
 
Für das Jahr 2015 wurden Vorauszahlungen erhoben, die sich an den Ergebnissen für 2014 
orientierten. Sie waren damit sehr niedrig angesetzt und eine Nachzahlung war zu erwarten.  
 
 

 
 

Wollen Sie mehr zum Thema wissen? 
 

Kommen Sie zu unserer Informationsveranstaltung am 
 

Freitag, dem 15. Januar 2015 um 18 Uhr 
 

im Bürgertreff 
 

Ihr Marktgemeinderat 
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Mitteilungen des Landratsamtes Hof 

 

Gründung einer Tarifgemeinschaft der Busunternehmen in Hochfranken 
 
Vertragsunterzeichnung am 24.11.15 um 10.00 Uhr im LRA Hof 
 
Die Bemühungen des Landkreises Hof gemeinsam mit der Stadt Hof und dem Landkreis Wunsiedel i. 
Fichtelgebirge ein gemeinsames Tarifgebiet zu entwickeln sind nun nach vielen Verhandlungsrunden 
zu einem erfolgreichen Abschluss gekommen. 
 
Mit der Gründung der Tarifgemeinschaft durch die neun Busunternehmen mit eigenen Liniengenehmi-
gungen in Hochfranken und die Einführung der neuen Tarifstruktur zum 01.01.2016 wird sich die 
Struktur des öffentlichen Personennahverkehrs im Busbereich nachhaltig verändern. 
 
Der neue gemeinsame Tarif trägt dem Namen Hochfrankentarif – HOT.  
 
Er zeichnet sich durch eine einheitliche Struktur aus, die es künftig dem ÖPNV-Nutzer ermöglicht, im 
Bus einen durchgehenden Fahrschein von Bad Steben bis Marktredwitz zu lösen. 
 
Mit der neuen Wabenstruktur des Tarifs kann der Busnutzer zudem durch das Zählen der Waben 
entlang seiner Fahrtstrecke auf einfache Weise den Fahrpreis selbst ermitteln. 
 
Im gesamten Verkehrsgebiet wird zudem ein erstmals einheitlicher Fahrpreis pro Wabe gelten. 
 
Neu im Angebot ist die Netztageskarte, die für den Preis von 11 Euro die Nutzung des gesamten Bus-
netzes im Landkreis Hof, im Landkreis Wunsiedel i. Fichtelgebirge und in der Stadt Hof ermöglicht. 
Ergänzt wird dieses Angebot durch eine Wochenendnetzkarte für Einzelpersonen und Familien, gültig 
ab Freitag von 14.00 Uhr bis Montag um 3.00 Uhr früh. 
 
Ein weiterer großer Fortschritt ist die gegenseitige Anerkennung der Fahrscheine auf unterschiedli-
chen, parallellaufenden Strecken mit gleichem Ziel. So kann der Inhaber einer Busfahrkarte von 
Rehau nach Hof künftig beide Buslinien nach Hof benutzen. Die Linie von Rehau über Döhlau nach 
Hof der RBO-GmbH wie auch die Linie von Rehau über Regnitzlosau nach Hof der Firma Viol können 
nun, unabhängig davon bei welchem Busunternehmen der Fahrgast seine Fahrkarte erworben hat, 
mit genutzt werden. 
 
Für Senioren ab dem 65. Lebensjahr wird es ein neues einheitliches Angebot geben, welches das 
Gebiet der Landkreise Hof und Wunsiedel i. Fichtelgebirge erstmals flächendeckend umfasst. Bisher 
konnten nur Fahrgäste der RBO-GmbH im Landkreis Hof in den Genuss eines Seniorentarifs kom-
men. Sechserkarten wird es für Senioren mit einem Rabatt von 40 Prozent gegenüber dem Preis von 
sechs Einzelfahrten geben. Dies sind immer noch 31 Prozent Rabatt gegenüber der Rabattierung für 
Nichtsenioren. Dieses Seniorenticket wird ab 8.00 Uhr gültig sein. 
 
Der Tarif der Stadt Hof bleibt von den Regelungen zunächst unberührt, da die Übernahme der neuen 
Tarifstruktur in die bestehenden Fahrscheindrucker der Stadtbusse mit erheblichem finanziellem Auf-
wand verbunden wäre bzw. technisch nicht möglich ist. Mit der geplanten Einführung der neuen Fahr-
scheindrucker in den Stadtbussen im Laufe des Jahres 2016 wird die neue Tarifstruktur des Hoch-
frankentarifs mit eingepflegt, so dass es dann auch in der Stadt Hof möglich sein wird z.B. von der 
Haltestelle Hof, Vogelherd, einen durchgehenden Fahrschein bis nach Wunsiedel zu lösen. 
 
Die Landkreise Hof, Wunsiedel i. Fichtelgebirge und die Stadt Hof erhoffen sich durch die neue ein-
heitliche Tarifstruktur neue positive Impulse für die Mobilität im ländlichen Raum.  
Landrat Dr. Oliver Bär: „Durch das Ticket für die Region wird die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
attraktiver. Ich danke allen beteiligten Unternehmen, mit denen wir dieses Ergebnis erzielen konnten.“ 
 

Landratsamt Hof, Pressestelle 
24.11.2015 
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Bürgerschaftliches Engagement in Bayern 
 

Sozialministerin Müller: „100.000 Bayerische Ehrenamtskarten heißt 100.000mal 
Dankeschön“ 
 

Bayerns Sozialministerin Emilia Müller hat am 25. November rund 500 Ehrenamtliche aus 
ganz Bayern darunter auch eine Abordnung aus dem Landkreis und der Stadt Hof bei einem 
Festakt im Hofbräuhaus München empfangen. Dabei überreichte sie Herrn Johannes 
Stegmann aus Herrieden die 100.000. Ehrenamtskarte. „Der Erfolg der Bayerischen 
Ehrenamtskarte ist enorm. Gut vier Jahre nach ihrer Einführung haben wir sie nun bereits 
100.000mal verliehen. Das heißt auch 100.000mal Dankeschön für unermüdlichen Einsatz 
und Engagement mit Herzblut. Mit dieser Karte erhalten die Ehrenamtlichen ein sichtbares 
Zeichen der Anerkennung ehramtlicher Leistungen. Das ist für viele wichtiger, als die 
Vergünstigungen, die die Karte mit sich bringt“, so die Ministerin und weiter: „Ich freue mich, 
Herrn Johannes Stegmann heute die 100.000 Ehrenamtskarte zu überreichen. Er ist seit 
vielen Jahren beim Bayerischen Roten Kreuz engagiert. Aktuell packt er tatkräftig bei der 
Hilfe für Asylbewerber mit an. Ihm und allen anderen, die sich in ihrer Freizeit für andere 
einsetzen, danke ich herzlich für ihr Engagement. Sie verdienen alle unseren Respekt und 
unsere Hochachtung.“ 
 

Die Bayerische Ehrenamtskarte wurde 2011 auf Initiative des ehemaligen 
Sozialstaatssekretärs Markus Sackmann eingeführt. Mittlerweile gibt es sie bereits in 75 
Landkreisen und kreisfreien Städten. Bei der Einführung arbeiten der Freistaat Bayern und 
die Kommunen vor Ort Hand in Hand zusammen. Ehrenamtliche können die Karte erhalten, 
wenn sie sich im Schnitt mindestens fünf Stunden wöchentlich oder jährlich mindestens 250 
Stunden unentgeltlich engagieren. Die Bayerische Ehrenamtskarte verfügt bayernweit über 
ein Netz von mehr als 4.000 kommunalen und privaten Akzeptanzstellen. 
 

An alle Ehrenamtlichen gerichtet, betonte die Ministerin: „Sie alle tragen dazu bei, dass wir in 
Bayern eine lebendige Kultur des Ehrenamtes haben. Sie setzen ihre Zeit und ihr Herzblut 
für ihre Mitmenschen ein. So machen sie Bayern zu dem was es ist: eine lebens- und 
liebenswerte Heimat.“ 
  
 
 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 

 
SVLFG verzeichnete weniger Arbeitsunfälle in 2014 
 

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) hat ihre 
wichtigsten Daten und Zahlen des Geschäftsjahres 2014 auf einen Blick zusammenge-
stellt. 
 

Danach beliefen sich die Gesamtaufwendungen für die landwirtschaftliche Unfall-, Kranken- und 
Pflegeversicherung sowie Alterssicherung der Landwirte im Jahr 2014 auf insgesamt 6,69 Milliar-
den Euro, von denen 3,64 Milliarden durch Bundesmittel gedeckt wurden. Das sind 29 Millionen 
Euro weniger Aufwendungen als im Jahr 2013 bei 23 Millionen Euro weniger Bundesmittel. 
 
„Erfreulich ist der Rückgang der Arbeitsunfälle um über 1.400 gegenüber dem Vorjahr“, so der 
Vorstandsvorsitzende der SVLFG Arnd Spahn. 
Die Landwirtschaftliche Krankenkasse gab im Durchschnitt pro Mitglied 2.890,29 Euro bzw. pro 
Altenteiler 5.341,34 Euro für Leistungen aus. Den größten Anteil bildeten dabei die Kosten für 
Krankenhausbehandlungen, gefolgt von Arzneimitteln und ärztlicher Behandlung.  
Alle Daten und Zahlen gibt es im Internet unter www.svlfg.de > Service > Zahlen und Fakten zur 
SVLFG.  

http://www.svlfg.de/
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Veranstaltungen im Monat Januar 
 
 

Fr. 01.01. 17.00 Uhr Ökumenischer Neujahrs-Gottesdienst für die 
Waldsteingemeinden in der Kath. Kirche 
Sparneck   

Di 05.01. /Mi. 06.01. Sternsingeraktion Kath. Kuratie 

Di. 05.01. 19.30 Uhr Sparnecker Raunacht im Bürgertreff Historische Runde  

Sa. 09.01. 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung  im Gerätehaus FFW Sparneck 

Do. 14.01. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag im Ev. Gemeindehaus Ev. Kirchengemeinde 

Sa. 16.01. 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung in der Hütte / 
Sportplatz 

SV Sparneck 

Sa. 16.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung im ASV-Heim ASV Stockenroth 

So. 17.01. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Mitarbeiter-Empfang im  
Gemeindehaus 

Ev. Kirchengemeinde 

Di. 19.01. 14.30 Uhr Seniorennachmittag im Kath. Pfarrheim Kath. Kuratie 

Mi. 20.01. 19.30 Uhr 
Jahreshauptversammlung im Gasthaus 
Schlegel Freie Wählergem. 

Sa. 23.01.   2. Sparnecker Schlittengaudi  Freizeit-AG 

Sa. 23.01. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung im ASV-Heim FFW Stockenroth 

So. 24.01. 15.00 Uhr Jahreshauptversammlung im Vereinsheim Kleintierzuchtverein 

Mo. 25.01. 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung Markt Sparneck 

So. 31.01. 17.00 Uhr "der etwas andere gottesdienst" Ev. Kirchengemeinde 

 
Der Veranstaltungskalender des Marktes Sparneck für das Jahr 
2016 wird Ende Januar veröffentlicht. 
 
 
 

Eltern-Kind-Gruppe 

Wenn DU zwischen 0 und 3 Jahre alt bist und Lust hast mit anderen 

Kindern zu spielen, zu singen oder einfach Spaß zu haben, dann bist DU 

bei uns genau richtig! 
 

Wir treffen uns jeden Dienstag ab 9.30 Uhr im evangelischen Ge-

meindehaus in Sparneck. 

Schau doch mal mit Deiner Mama / Deinem Papa / Deinen Großeltern, ...  

bei uns vorbei. 
 

Bei Fragen meldet Euch:  
 

E. Stephan : 09251/60 90 441 

C. Lang : 09251/85 08 925 
 

Ihr seid ganz herzlich Willkommen, wir freuen uns auf Euch! 

http://thumbs.dreamstime.com/z/kinder-die-hände-anhalten-11533710.jpg
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K irchliche Nachrichten  
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„Aus dem Schulleben“ 

Dezember 
 
Dass Abfall nicht nur für die Mülltonne bestimmt ist,  sondern 

noch für tolle Weihnachtsgeschenke verwendet werden kann, be-

weist die diesjährige Weihnachtsaktion des Abfallzweckverbandes Stadt und Landkreis 

Hof (AZV). Schülerinnen und Schüler der dritten und vierten Klassen der Grundschule 

Weißdorf- Sparneck gestalteten aus Wachsresten und alten CDs eine weihnachtliche 

Sternenkerze, die äußerlich nicht den geringsten Anschein von Abfall hat und an Weih-

nachten sicher den einen oder anderen Beschenkten erfreuen wird. 

Die Wachsreste brachten einige Kinder selbst mit. Aber auch Frau Popp-Köhler vom 

Abfallzweckverband hatte eine Kiste mit Wachsresten vom Wertstoffhof im Gepäck.  

Während das Wachs im Wasserbad schmolz, gestalteten die Kinder aus alten CDs  die 

Kerzenuntersetzer. Verziert wurden die CDs mit Sternen aus  Pappresten und Goldfar-

be. Das flüssige Wachs wurde sodann in alte Teller gegossen, wo es zu Wachsplatten 

erstarrte. Aus den noch weichen Platten stachen die Kids mit Hilfe von Plätzchenformen 

Wachssterne aus, versahen diese mit einem Loch und fädelten sie auf einen Docht auf. 

Zu guter Letzt gab´s noch ein bisschen Goldstaub auf den oberen Stern und ein paar 

rote und gelbe Farbtröpfchen auf die CD und fertig war das perfekte Weihnachtsge-

schenk. 

Noch bis Weihnachten läuft die Weihnachtsaktion des AZV. Am Ende wird der AZV 59 

Klassen besucht haben. Fotos gibt´s auf der Kids-Seite des AZV Hof (www.azv-kids.de) 

unter der Rubrik „Aktionen & Fotos“ zusehen.  

    
 
 

 

Wir danken allen für erwiesene Hilfe und Unterstützung in diesem Jahr, 

wünschen Ihnen noch einige ruhige Tage bis zum Weihnachtsfest und dann 

besinnliche, aber auch fröhliche Feiertage und einen guten Start in das 

neue Jahr. 

Die Schulfamilie der Schule Weißdorf-Sparneck 
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Evangelisches Pfarramt Sparneck 
 

Unsere Gottesdienste 
 

20.12. 4. Advent  09.30 Uhr    Pfarrer Scheirich 

24.12. Heilig Abend 

Gottesdienst für die Kleinsten 15.00 Uhr    Frau Hüttner 

Christvesper mit Krippenspiel 17.00 Uhr    Pfarrer Scheirich 

Christmette  22.00 Uhr    Pfarrer Scheirich 

25.12. 1. Christtag AM 09.30 Uhr    Pfarrer Scheirich 

26.12. 2. Christtag                           09.30 Uhr    Pfarrerin Teschke 

(Musikalischer Gottesdienst mit den „Bergfegern“ und Kirchenchor)  

27.12.         Gottesdienst 09.30 Uhr    Pfarrerin Rauh 

31.12. Silvester 17.00 Uhr    Pfarrer Scheirich 

01.01. Neujahr  17.00 Uhr    Pfarrerin Teschke 

(Ökum. Gottesdienst der Waldsteingemeinden in der kath. Kirche Sparneck) 

03.01. Gottesdienst 09.30 Uhr    Prädikant Hoechstetter 

06.01. Epiphanias 09.30 Uhr     Pfarrer Scheirich 

10.01. Gottesdienst mit AM 09.30 Uhr    Pfarrer Scheirich 

17.01. Gottesdienst 09.30 Uhr    Pfarrer Scheirich 

24.01. Gottesdienst 09.30 Uhr    Pfarrer Scheirich 

31.01. „der etwas andere gottesdienst“ 17.00 Uhr    Pfarrer Scheirich 

 

Veranstaltungen nach den Ferien 
 

Kirchenchor  Montag     19.30 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Dienstag     09.30 Uhr 

Präparandenunterricht Mittwoch     17.00 Uhr  

Konfirmanden-Blockunterricht am Samstag, 23.01., 9.00 – 14.00 Uhr        

Posaunenchor Mittwoch     19.00 Uhr 

Frauentreff   14-tägig Mittwoch     19.30 Uhr 

Gemeindenachmittag Donnerstag, 14.01.    14.00 Uhr 

Jugendtreff  Donnerstag     18.45 Uhr 

Taizé-Andacht  Sonntag, 17.01.     19.00 Uhr 

im kath. Pfarrheim Sparneck 
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Termine der Katholischen Kirchengemeinde Sparneck  

 
24.12.15  15.00 Kinderkrippenfeier als Familiengottesdienst in Zell, St. Heinrich 
                18.00 Festlicher Gottesdienst zum hl. Abend in Sparneck unter Mitwirkung des 
   ökumenischen Chores  “Gloria Dei”  - die Kollekte ist für Adveniat  
25.12.15  9.00 Feierliches Hochamt zum Weihnachtsfest in Zell, St. Heinrich mit Ad-
   veniatkollekte – der Kleinbus fährt um 8.15 ab Bug, 8.20 Weißdorf, Rathaus  
   8.30  Sparneck, Mühlteichplatz 
26.12.15 9.00 Eucharistiefeier zum Fest d: hl. Stephanus in Sparneck mit Kinderseg-
   nung 
27.12.15   9.00 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung in Sparneck 
29.12.15  19.00 Hl. Messe in Zell, St. Heinrich 
31.12.15  17.00 Wortgottesfeier mit Kommunionspendung in Sparneck mit Jahresrück-
   blick 
 
01.01.16 17.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahrsfest in der katholischen  
   Kirche Sparneck unter Mitwirkung der Band “Eternal Light” aus dem Pfar-
   reienverbund St. Heinrich – Abfahrtszeiten des Kleinbusses wie üblich 
01.01.16    17.00 Ökumenischer Neujahrsgottesdienst in der kath. Kirche Sparneck 
                                  mitgestaltet von der Band "Eternal Light" –  
   der Kirchenbus fährt um 16.15 Uhr in beide Richtungen 
02.01.16    18.00  Vorabendmesse in Sparneck 
04.01.16    11.00 Sternsingerprobe im Pfarrheim Sparneck 
05.01.16    12.00 Ankleiden der Sternsinger 
                    13.00 Andacht mit Aussendung der Sternsinger - Aktion bis 17.30 Uhr 
                    18.00 Vorabendmesse mit Segnung einer Sternsingergruppe in Sparneck 
06.01.16      9.30  Gottesdienst in der evangelischen Kirche mit Beteiligung einer Stern- 
                              singergruppe 
                 10.00 Fortsetzung der Sternsingeraktion  bis 18.00 Uhr 
09.01.16     15.00  Treffen der Erstkommunionkinder mit ihren Eltern des gesamten Seelsor-
   gebereichs im Pfarrheim Sparneck 
             18.00 Vorabendmesse in Sparneck mit Erstkommunionkindern aus dem SSB 
11.01.16  15.30   Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
12.01.16     19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich - Kirchenbus fährt um 18.30 Uhr ab 
                           Mühlteichplatz Sparneck bzw. nach telef. Vereinbarung 09251/5340 
16.01.16   18.00 Vorabendmesse in Sparneck 
17.01.16   19.00  Taizégebet im katholischen Pfarrheim Sparneck 
18.01.16  15.30  Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
19.01.16     14.30 Eucharistiefeier zum Seniorennachmittag in Sparneck anschl.  
                          gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen – danach  "Lachen ist 
   gesund"  Lustiges zur Faschingszeit mit Pfr. Alexander Brehm 
                        Mitfahrgelegenheit zu den üblichen Zeiten 
23.01.16     18.00  Vorabendmesse in Sparneck 
25.01.16     5.30  Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
26.01.16  19.00  Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich - Kirchenbus fährt um 18.30 Uhr s.12.01. 
30.01.16     18.00  Vorabendmesse in Sparneck 
  

 
 

Bauplatz in Sparneck, Weißdorfer Straße, 

1211 qm zu verkaufen, VB 25 Euro/qm 

Tel. 09251/6624 oder 09257/252 
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Termine der Kirchengemeinde Zell  
 
Gottesdienste: 

Donnerstag, Hl. Abend,    24.12.2015 17.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

       22.00 Uhr Christmette mit Chören 

Freitag, 1. Weihnachtsfeiertag,   25.12.2015    9.30 Uhr Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl mit 

             Saft (Pfarrerin Rauh) 

Samstag, 2. Weihnachtsfeiertag,  26.12.2015   9.30 Uhr Festgottesdienst (Pfarrer Scheirich) 

Sonntag,     27.12.2015   9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Teschke) 

             gleichzeitig Kindergottesdienst 

             anschl. Kirchenkaffee 

Donnerstag, Silvester,    31.12.2015 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst (Pfarrerin Rauh) 

Freitag, Neujahr,    01.01.2016 17.00 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottesdienst,  

              gemeinsam für die Waldsteingemeinden in 

             der kath. Kirche Sparneck mit der Band 

             „Eternal Light“ 

Sonntag,     03.01.2016    9.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Pfarrerin 

             Rauh) mit Weihnachtsliederwunschsingen  

Mittwoch, Epiphanias,    06.01.2016    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Rauh) 

Sonntag,     10.01.2016    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Rauh) 

             gleichzeitig Kindergottesdienst 

Sonntag,     17.01.2016    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Rauh) 

Sonntag,     24.01.2016    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Rauh) 

             gleichzeitig Kindergottesdienst 

Sonntag,     31.01.2016    9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Rauh) 

             anschließend Kirchenkaffee 
 

Gottesdienst im Seniorenhaus Zell: Mittwoch, 13.01.2016 : 10.30 Uhr 
 

Ökum. Taizé-Gebet: Sonntag, 17.01.2016 : 19.00 Uhr kath. Pfarrgemeindesaal Sparneck 
 

Jungschar „Blätzla“ (8 – 12 Jahre) 

jeden Dienstag von 17.00 bis 18.30 Uhr (außer in den Ferien) im Evang. Gemeindehaus 

 

Seniorennachmittag: Donnerstag, 14.01.2016 : 14.00 Uhr 
 

Treffpunkt Mutter und Kind:(0 – 3 Jahre)        

Termine und weitere Informationen bei Melanie Fuchs (Tel. 7177) oder Caroline Korndörfer-Rüger (Tel. 

216306) 
 

Frauenauszeit: 

Montag, 11.01.2016 : 19.30 Uhr  Evang. Gemeindehaus  Vortrag: Bäckermeister Wolfgang Grimm 

 

 

Anmeldetage  
der evang. Kindertagesstätte – Waldsteinstrolche  Zell i.F. für das Jahr 2016 / 2017 

 

Von Montag, 25. Januar bis Donnerstag, 28. Januar 2016 können Eltern jeweils in der Zeit von 14.00 – 

16.00 Uhr ihre Kinder für das neue Kindertagesstättenjahr  (September 2016 bis August 2017) anmelden. 

Aufgenommen werden:  

Kinder von 0 – 3 Jahren für die Kinderkrippe und Kinder von 3 – 6 Jahren für den Kindergarten. 

Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir um telefonische Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 09257 
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Frohe Weihnachten  
für alle Gartenfreunde  

in Sparneck  
und Umgebung! 

 
Obst- u. Gartenbauverein 

Sparneck 

 

 

Ich wünsch euch zu den Weihnachtstagen 
Besinnlichkeit und Wohlbehagen 
und möge auch das Neue Jahr 
erfolgreich sein, wie’s alte war! Unbekannt 
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Wald erleben – Sport treiben  
Forstbetrieb Fichtelberg und Bayerischer Skiverband veranstalten Waldtag für Kinder 
Wie lebt der Wald? Wozu brauchen wir den Wald? Warum müssen wir den Wald schützen? Was ist denn ei-
gentlich der „Forst“  und was bietet uns der Wald um uns dort sportlich zu bewegen? Diese vielen Fragen stell-
ten sich die Kinder zwischen 6 und 10 Jahren des evangelischen Kinderhortes „Tintenklecks“ Sparneck.  Im 
Rahmen der Kooperationsveranstaltung vom Bayerischen Skiverband und den Bayerischen Staatsforsten 
waren die Kinder mit ihrer Erziehern vom Kinderhort Sparneck Vanessa Schatz, und den beiden Übungsleitern 
Simone Becher vom SC/TV Gefrees und Gustav Rauh vom Skiverband Oberfranken zu  Gast im Staatswald 
bei Warmensteinach. Verständnis für Waldbewirtschaftung einerseits und die Freude an der Bewegung in der 
Natur andererseits standen dabei im Vordergrund. 
Stefan Popp, Landestrainer des Bayerischen Skiverbands für Langlauf konnte für das Pilotprojekt des beiden 
Bayerischen Institutionen, mit Florian Manske und Johannes Hauke, beide Förster vom Forstbetrieb Fichtel-
berg, und den Kinder des Sparnecker Hortes mit Erzieherinnen und Übungsleitern sportbegeisterte Mitstreiter 
gewinnen. „Wir wollen Schulkinder für Bewegung in der Natur begeistern und zugleich Wissen über Wald und 
nachhaltige Forstwirtschaft vermitteln“ so der BSV Beauftragte Stefan Popp über die Zielrichtung des Koope-
rationsprojekts. 
Mit einer Vielzahl von Gegenständen aus dem täglichen Leben,  die mit Wald und Holz zusammenhängen, 
sollten sich die Kinder spielerisch auseinandersetzen. Die Kids  kannten sich richtig gut aus und konnten mü-
helos Herkunft und Bedeutung der Holzprodukte zuordnen. Als praktisches Beispiel für Waldbewirtschaftung 
führten die beiden Förster Florian Manske und Johannes Haucke die Kinder dann zu einem Harvester, der in 
der Nähe Bäume erntete. „Wir gehen dorthin, wo’s brummt“ erklärte Florian Manske den Besuch bei der Ma-
schine. Und nicht nur die Jungs, auch die Mädchen waren von dem Ungetüm aus Stahl und Gummi begeistert. 
Jeder wollte einmal auf dem Fahrersitz in der Kabine Platz nehmen und die komplizierten Steuerknüppel be-
staunen, mit denen der Fahrer die Maschinen durch das Gelände dirigiert und scheinbar mühelos mit dem 
Harvesterkran Bäume absägt, entastet und vermisst.  
Nach leckerer Brotzeit in einer Forsthütte knüpften die Kinder aus Seilen ein Netz und durften anschließend 
wie Spinnen Jagd nach Beutetieren in ihrem Spinnennetz machen. Der Zapfenbiathlon, bei dem zwei Gruppen 
um die Wette durch den Wald laufen und mit Fichtenzapfen ein Ziel treffen mussten, verlangte den Kindern 
alles ab. Zum Glück tauchte dann Skitty, das BSV-Maskottchen auf und wurde von den Kindern stürmisch 
begrüßt. 
Zurück in Sparneck konnten die Eltern fröhliche und glückliche Kinder wieder in die Arme schließen. „Kein 
einziges Kind hat mich heute gefragt „Wie lange dauert’s denn noch?“ oder „Wann gehen wir wieder heim?““, 
so Simone Becher  „Das ist für uns ein ganz großes Kompliment für die Organisatoren der Veranstaltung“. 
Nach dem gelungenen Projektauftakt sollen im kommenden Jahr in ganz Bayern weitere Veranstaltungen für 
Schulkinder in Zusammenarbeit zwischen dem Bayerischen Skiverband und den Bayerischen Staatsforsten 
laufen. 
 
Evang. Kinderhort Tintenklecks Sparneck und Skiclub Gefrees : 
Seit drei Jahren ist der Sparnecker Kinderhort „Tintenklecks“  „Schnee kinderleicht“ Kooperationspartner in 
Zusammenarbeit mit dem  Skiclub Gefrees und dem Bayerischen Skiverband. Zwei- bis dreimal im Monat 
gehen die Kinder von der 1. – 4. Klasse gemeinsam zum Sport in der Halle, Inline oder im Winter zum Ski 
Alpin und Ski Langlauf. 
 
Bayerische Staatsforsten und Bayerischer Skiverband: 
In Zusammenarbeit mit den beiden Partnern, den  Bayerischen Staatsforsten und dem Bayerischen Skiver-
band, soll Kindern  Spaß und vor allem viel  Freude an der Bewegung in und mit  der Natur vermittelt werden.  
Zugleich wird weiteres Wissen über den Lebensraum „Wald“ vermittelt und Rücksichtnahme in Bezug Sport in 
der Natur vermittelt.  
Die Bayerischen Staastforsten informieren über eine nachhaltige Bewirtschaftung mit dem Rohstoff Holz und 
führen in die faszinierende Geheimnisse des  Walds ein.  
mh/sim 
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Unseren Kunden, Freunden und Bekannten  
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und  
ein gesundes neues Jahr, verbunden mit  
einem herzlichen Dankeschön für das  
im vergangenen Jahr entgegengebracht Vertrauen.  
 
 
 
 
 
 
 
Obere Siedlung 15, 95237 Weißdorf 
Tel.: 09251/5022, Fax.: 09251/5018 
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Herzlichen Dank an alle, die 
uns ihr Vertrauen geschenkt 
und unsere Arbeit durch Beiträ-
ge und Spenden unterstützt 
haben. 
 
Auch im neuen Jahr werden 
wir für alle da sein, die Hilfe 
bei der häuslichen Pflege 
und Versorgung brauchen. 

Uns ist wichtig, dass sich unsere Patienten nicht als bloße Pflegefälle fühlen, sondern, dass 
sie auch menschliche Zuwendung und Begleitung erfahren. 
 
Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes Christfest und für das 
neue Jahr Gottes gutes Geleit, bei all dem, was es bringen mag. 
 
Ihre Diakonie am Waldstein 
 
Hilde Schobert, Pflegedienstleitung, Pflegeteam Waldstein 
Marina Rauh, Pfarrerin, 1.Vorsitzende Diakonieverein Waldstein e.V. 
 
 
 

 
 
 

Wir wünschen unseren Kunden und Freunden ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

 

Ihre 

Metzgerei Rudolf Völkel 

Schwarzenbacher Str. 13 

95237 Weißdorf 
 

 

Zum Weihnachtsfest empfehlen wir: 

Geräucherte Gänsebrust – Verschiedene Salamisorten – Hausgemachte Salate –  

Preiselbeerleberwurst mit Cumberlandsoße – Parmaschinken – Südtiroler Bauerngeräu-

chertes – Puppenwürstchen – allerfeinste Käsespezialitäten  

und viele weitere Weihnachtsleckereien 
 

Tel:  09251/5178 

Fax: 09251/80480 

E-Mail : metzgerei-voelkel@t-online.de 

 
 

 

mailto:metzgerei-voelkel@t-online.de
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Der VdK-Ortsverband Sparneck wünscht  

allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern,  

sowie der Gesamtbevölkerung  

gesegnete Weihnachten und ein friedvolles,  

glückliches und gesundes neues Jahr. 
 

                                                          Die Vorstandschaft 
 

 
 

 

Frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches neues Jahr    
 
wünschen allen Gästen, Freunden und Bekannten 
 

Gaststätte „Zur Burgruine“  
Oppenroth 8, Weißdorf 

 Rita und Uli 
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Der Gesamtbevölkerung des Marktes  

Sparneck wünschen wir 
 

Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr 
 

Der Bürgermeister des Marktes Sparneck  

Dr. Reinhardt Schmalz, 

die Mitarbeiter des Bauhofs und das Personal der VG Sparneck 
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